
 
Zum ersten Mal in Essen: 

Tigerjunge 
 
„Jedes Lächeln bringt Punkte“ – Elektro Punk 
 
TIGERJUNGE - das sind Christian Althaus (Musik, Produktion) und Dino 
Pischel (Texte und Gesang). Die beiden mischen Punk-Rock und Hardcore mit 
Electro und Acid. Heraus kommt eine Kreuzung aus Punk, Groovebox-Acid, 
ein kompakter Sound, entsprungen aus Christians elektronischem 
„Wunschmaschinenpark“, der knarzt, kracht und wummert zu Dinos 
pragmatisch konzipierten Texten.  
 
Ihre Liveperformance ist technisch betrachtet ein Electroact. Christian Althaus 
rockt mit Groovebox, Effekten und Mischpult und Dino Pischel mit Vocals und 
Percussion / Drums. Ihre Ausstrahlung gleicht eher der einer Punkrockband.  
 
„Jedes Lächeln bringt Punkte“ heißt das erste Album von TIGERJUNGE und 
ist bei ZICKZACK Records (Vertrieb: BROKEN SILENCE UND FINETUNES) 
im Programm. 

http://www.tigerjunge.de  -  http://www.myspace.com/massivsein 
 

 

 

Tigerjunge   
Dino Pischel, vocals, percussion, drums 
Christian Althaus, Groovebox, Effekte, Mischpult 
 
Jugendzentrum Essen an der Papestraße 1 
Mittwoch, 25. Mai 2011, 20 Uhr - Einlaß 19.30 Uhr 
Eintritt: 12 Euro - ermäßigt: 9 Euro 
Karten-Vorbestellung und Information unter Tel. 0170 2214733. 
 
 

DinDinDinDinoooo P P P Piiiischschschscheeeellll    
Christian AlthausChristian AlthausChristian AlthausChristian Althaus    
 
Im Jahre 2002 startet DINO PISCHEL, 
ehemals Schlagzeuger bei WASWADA, 
das Soloprojekt „KOPFABSCHNEIDER“. 
MARTIN JUHLS versorgt Dino mit abge-
fahrenen Electro- Beats und mit Unter-
stützung des Produzenten OLIVER 
SIEGEL schafft er die ersten Rohversionen 
von Songs wie „Jedes Lächeln bringt 
Punkte“, „H.O.M.E.“ oder „Silence“. Mit 
diesen Tracks im Gepäck rockt er ein Jahr 
im Alleingang durch die Clubs der Nation. 
Im Oktober 2006 kommt es dann zum 
Auftritt in der EVEBAR im SCHAUSPIEL-
HAUS BOCHUM. Vor ihm tritt ein Electro-
duo auf. CHRISTIAN ALTHAUS ist einer 
der beiden. Mächtig beeindruckt von 
DINOS energetischem Auftreten, bietet er 
DINO umgehend eine lockere Zusammen-
arbeit an. Zunächst soll Christian nur Dinos 
Liveauftritte soundtechnisch betreuen. 
Schon nach 3 Wochen jedoch wird aus dem Soloprojekt die Band „MASSIV“. Christian 
überspielt alle originalen Aufnahmen des Ur-Albums „JEDES LÄCHELN BRINGT 
PUNKTE“ in die Gerätschaften seines Wunschmaschinenparks, und fängt sofort an, 
die Tracks Spur für Spur auseinanderzunehmen, um sie wieder behutsam zu neuen 
Songs zusammenzusetzen. Musiker, wie die Sängerin SANDRA ZABOUB, Gitaristen 
wie SERGE CORTEYN, THORS TEN KARBOWSKII und JÜRGEN SCHLISSKE 
werden zu Sessions eingeladen. Sie interpretieren und improvisieren. Diese 
Aufnahmen ersetzten dann die zuvor programmierten oder aus Sample bestehenden 
Parts der Songs. Das Duo setzt ausserdem gemeinsam, erfolgreich die Clubtour von 
Dino fort. Der Sound ist kantig, roh und rockig und DINO einfach ein ausgezeichneter 
Frontmann. Ihre Auftritte begeistern die Electro-Tanz-Fraktion genauso wie das 
Rockpublikum. Seit 2009 treten sie als TIGERJUNGE auf und seit Januar 2011 ist das 
Album „JEDES LÄCHELN BRINGT PUNKTE“ veröffentlicht. 



 

JZE JZE JZE JZE ––––    Jugendzentrum EssenJugendzentrum EssenJugendzentrum EssenJugendzentrum Essen, Papestr. 1, Papestr. 1, Papestr. 1, Papestr. 1    
 
Das Jugendzentrum Essen blickt auf eine über 
40jährige Geschichte zurück. In den 60er 
Jahren als Vorzeige-Projekt entstanden, hat es 
in den Folgejahren Kulturgeschichte 
geschrieben. Unzählige namhafte Künstler, 
von Schlagersängerin Ramona bis Freejazzer 
Gunter Hampel, haben hier auf der Bühne 
gestanden, Albert Mangelsdorff, Piet Klocke 
und Herbert Grönemeyer. Nicht zu vergessen 

Großereignisse wie die Internationalen Essener Songtage oder das First Irish Folk 
Festival. Und dabei war das JZE nie nur ein Jugendzentrum sondern immer ein 
Jugendzentrum, in dem Jugendliche mit der großen weiten Welt in Berührung kommen 
konnten. Bis in die heutigen Tage hat das JZE stets integrierte Jugend-, Bildungs- und 
Kulturarbeit geleistet, generationen-, nationalitäten- und kulturen-übergreifend. Hier 
konkurrieren das Essener Jugendsinfonieorchester mit den Breakdancern ebenso um 
Räumlichkeiten wie die Seniorengruppe mit den afroamerikanischen Trommlern. 
Möglich gemacht hat diese Arbeit das architektonisch ideale Ensemble von 
Räumlichkeiten, zu denen auch ein Kinosaal und ein Innenhof gehören, in dem im 
Sommer Ferienspatz-Aktionen stattfinden konnten. 
 
Ungeachtet all dieser Vorzüge und der vielen unterschiedlichen Interessengruppen, die 
auf diese Räumlichkeiten angewiesen sind, hat die Stadt Essen mitten im 
Kulturhauptstadtjahr 2010 beschlossen, diese einmalige Einrichtung zu schließen, da 
im Etat der Stadt Essen für die notwendigen Instandsetzungsarbeiten kein Geld 
vorhanden sei. 
 
Und so erlebt nun das Jugendzentrum Essen seine letzten Tage. Grund genug, der 
prallvollen Geschichte dieser Einrichtung noch ein paar Schmankerl hinzuzufügen und 
ihr, ihrem Konzept und der hier realisierten und gelebten Integration ihren Respekt zu 
erweisen. 
 
Lokalzeit Ruhr vom 12.01.2011: 
http://www.youtube.com/watch?v=rS6HwZ0zJ0U 
Offizielle Homepage des JZE: www.jze.info 
Initiative zur Rettung des JZE: www.rettetdasjze.de 
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__________________________________________ 
Veranstalter: Jürgen Voß, Bochum, Tel. 0170 2214733 


